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DAS IMAGINIEREN DES WASSERMANN CHRISTUS 
 

Für viele Menschen ist Imagination (Vorstellungskraft) etwas Unwirkliches, das Reich der 
Phantasie. Doch diejenigen, die über klare Weisheit verfügen, wissen, dass die Imagination die Saat der 
Zukunft ist, aus der sich die Realität materialisieren kann. Der Dichter und Künstler William Blake wusste 
dies, als er sagte, „Gott ist Imagination“. Lasst uns also die Gabe der Vorstellungskraft weise nutzen, um 
die Saat der zukünftigen geistigen Entfaltung der Menschheit zu säen. 

Lasst uns zunächst erkennen, dass unsere gegenwärtige Zeit und die unmittelbare Zukunft die 
Möglichkeit für die Geburt der Seele bieten, für den inneren Christus, der in die Herzen von Millionen 
menschlicher Wesen auf der ganzen Welt einzieht. So entsteht auch das ideale Umfeld für 
Herausforderungen und Krisen, die dieses große Ereignis im Leben der Menschen auslösen wird. Es 
handelt sich um die moderne Version der zeitlosen Episode aus der Bhagavad Gita, wenn Krishna ausruft: 
„Wann immer das Gesetz dahinschwindet und Gesetzlosigkeit auf allen Seiten hervorkommt, dann 
manifestiere ich Mich Selbst.” Die Belebung vom Christus im menschlichen Herzen ist die jetzige erlösende 
und rettende Kraft. Dies ist der erste Aspekt der Manifestation des Wassermann Christus. Es gibt keinen 
‘deus ex machina’, der erscheinen wird als göttlicher Schlichter, um unsere kollektiven Fehler zu 
bereinigen. Wir, als vom Wassermann beseelte Menschheit, müssen dies schon selbst tun. Wir haben alle 
das Zeug, als Christus zu handeln, und wir sind jetzt aufgerufen, dies mit göttlicher Vorstellungskraft, mit 
Weisheit und mit praktischer, grundlegender Liebe zu beweisen. 

Wenn einmal ein bedeutender Teil der Menschheit begonnen hat, die Seele im täglichen Leben zu 
manifestieren, dann werden wir vielleicht in der Lage sein, die Präsenz dieser großen Individualität zu 
erkennen, die als historischer Christus erschienen ist und die nun alle, die die Menschheit lieben - ja alle 
Ausdrucksformen des Lebens in den materiellen Welten - mit Liebe und einem neuen praktischen Willen 
zum Guten inspiriert. Das wird der Christus sein, der durch das Wassermannzeitalter bedingt ist und 
dieses beeinflusst. Hier müssen wir es wagen, uns vorzustellen, was das bedeuten könnte. Wir können 
diese Übung beginnen durch das Wissen, dass das Hauptmerkmal des Wassermanns der Dienst ist. Es ist 
die praktische Umsetzung von der Erfüllung des Gebotes, dass wir unsere Nächsten wie uns selbst lieben 
können. Wir tun dies aufgrund einer der ersten Wahrnehmungen der Wirklichkeit, nämlich durch das 
Realisieren, dass wir die Seele sind und nicht die Persönlichkeit, - und dadurch unser Nächster wir selbst 
SIND – das Eine Selbst, das in jedem und allem lebt. Es gibt keine Trennung. Alles ist Eins.  

Dies führt zwangsläufig zu einem universellen Mitgefühl. Die Menschen, die diese Realität 
verstehen, sind diejenigen, die immer dazu neigen, das Beste aus denjenigen herauszuholen, mit denen 
sie in Kontakt kommen. Sie sind die wahren Heiler und Heilerinnen der individuellen, nationalen und 
internationalen Beziehungen, und - besonders in der Gegenwart – sind sie die Erneuerer der natürlichen 
Welt, indem sie die Wahrnehmung der Menschheit, die diese von der Welt hat, heilen und dazu beitragen, 
eine vitalisierende Beziehung zu ihr aufzubauen, die allen Lebensformen auf unserem Planeten für die 
kommenden Jahrtausende dienen wird. 

Lasst uns gemeinsam mithelfen, die Saat der neuen Wassermann-Vision zum Erblühen zu bringen. 
Geben wir dem Wachstum all unseren Mut, durch Inspiration und gemeinsamer Entwicklung mit der 
immer stärker erleuchtet werdenden Menschheit, denn dies wird sicherlich geschehen im Laufe des 2000-
Jahre andauernden Wassermann-Zeitalters.  

  

                  

DREIECKE 
  

  

    



 

 

 

 

DER WELTLEHRER 
 

 

Während sich die drei geistigen Feste ihrem Ende nähern, stehen wir mitten in ihren kollektiven 

Wirkkräften und reflektieren eines ihrer herausragendsten Merkmale, nämlich das der aktiven, 

lebendigen und allgegenwärtigen Essenz des Christus, des Weltlehrers. Christus ist das Licht der Welt, die 

Verkörperung der Liebe und der Indikator des göttlichen Zwecks. Er bringt das Licht und die Energie 

hervor, die an diesem Höhepunkt des jährlichen Zyklus durch die Welt und das menschliche Bewusstsein 

fließen.  

 

Im Laufe der Zeitalter sind andere Weltlehrer gekommen, um die Menschheit in der Dunkelheit 

der jeweiligen Zeiten zu erhöhen und zu erleuchten, und unter diesen großen Avataren, im Zentrum allen 

planetarischen Lebens, steht der Christus. Seine Ausstrahlung besteht weiterhin, und Seine Verankerung 

in der göttlichen Liebe öffnet für Alle den sich entfaltenden Weg. Aufgrund der Stellung, die der Christus 

in der Entwicklung unseres planetarischen Lebens einnimmt, ist Er der Brennpunkt all unserer 

Anstrengung, der ‘Weg’ der geistigen Entfaltung. Er gehört zur gesamten Menschheit, unabhängig von 

Religion, Nationalität, Ethnie, oder des sozialen oder kulturellen Hintergrundes. Er ist ‘dieselbe große 

Identität’ wie diejenigen, die innerhalb verschiedener religiöser Traditionen und Überzeugungen unter 

verschiedenen Namen bekannt sind.  

 

Die zentrale Rolle, die der Christus repräsentiert, ist die Synthese der Dualität – der Gott-Mensch, 

der menschlich-göttlich ist, eine Fusion aus dem vertikalen Weg des Einsseins und dem horizontalen Weg 

des Dienens. Er ist die Beziehung zwischen Leben und Form, Geist und Materie, das innerste Bewusstsein 

der ganzen Schöpfung, das auf Offenbarung wartet. Er ist eine menschliche Erfahrung, die mit der inneren 

Lebenskraft verschmolzen ist, die dem Leben Kohärenz, Intelligenz und Zweck gibt. Als Weltlehrer ist der 

Christus eine Person, Er ist Präsenz und Prinzip, die in einem kontinuierlichen Energiefluss, der 

kosmischen Urquelle, der planetarischen Manifestation und dem menschlichen Ausdruck 

zusammenkommen. Er ist Kraft und Lebendigkeit, Liebe und Weisheit, Licht und Verständnis.  

 

Das Bewusstsein, das Er bringt, ist innovativ, es ist die Quintessenz der Kreativität, die benötigt 

wird für das Erbauen einer besseren Welt für Alle, damit das neue Zeitalter eingeläutet werden kann; Er 

ist die treibende Kraft im menschlichen Herzen und für das Denkvermögen, die alle Formen des Lebens 

belebt und die kommende Zivilisation mitgestaltet. Er ist die magnetische und anziehende Kraft, welche 

die Dichte des Materialismus ‘aufhebt’ und erlöst. Er entzündet den Funken der Göttlichkeit in jedem 

menschlichen Wesen. Er ist die feurige Liebe Gottes zum Menschen, was diesen zu Aufopferung und 

Entsagung inspiriert. 

 

Der Christus ist der Archetyp des wahren Wassermanns, der kooperativ, inklusiv, intelligent und 

aktiv um das Wohlergehen anderer besorgt ist. Das Motiv Christi ist die Liebe zur Menschheit; Sein 

Leitgedanke ist der Dienst. Er ist der Weg, die Wahrheit und das Leben für alle Menschen. Er ist der 

Leuchtturm in der Dunkelheit, die Essenz der göttlichen Wahrheit und Wirklichkeit, der Garant für die 

ultimative geistige Leistung, denn ‘so wie Er ist, können wir in dieser Welt sein’.  

  



 

 

 

GEDANKEN ÜBER DEN CHRISTUS 
 

Alles, was wir zu diesem Zeitpunkt wissen, ist, 

dass der Christus in sich drei göttliche Prinzipien 

verschmelzen und vereinen wird. Bei seinem 

Erscheinen wird „das Licht, das immer da war, 

sichtbar werden; die Liebe, die niemals aufhört, 

wird verwirklicht werden, und der Glanz der tief 

verborgenen Strahlung wird hervorbrechen und 

sich ins Dasein ergießen”. Alice Bailey 

 

Muss denn ein Christus in jedem Zeitalter 

qualvoll umkommen, um diejenigen zu retten, 

die keine Vorstellungskraft haben? Bernard Shaw  

 

Der größte Dienst, den jemand seinen 

Mitmenschen tun kann, ist der, sich von der 

Herrschaft der Astralebene freizumachen, indem 

er die astralen Energien vermittels der Macht von 

dem inneren Christus lenkt und leitet.   

     Alice Bailey 

Ich rufe nach Christus: Wer ist das ultimative 

Feuer? 

Wer wird die Kälte im Herzen der Menschen 

verbrennen    Edith Sitwell  

 

Das Reich Gottes ist nicht christlich oder 

buddhistisch, noch hat es seinen Brennpunkt in 

irgendeiner Weltreligion oder esoterischen 

Organisation. Es ist einzig und allein das, was es 

zu sein beansprucht: eine ungeheure und 

integrierte Gruppe seelenerfüllter 

Persönlichkeiten, die Liebe und geistige Absicht 

ausstrahlt, die von gutem Willen angetrieben und 

im menschlichen Reich verwurzelt ist.    

Alice Bailey 

 

Wie viele betrachten und feiern den Geburtstag 

Christi! Wie wenige, seine Gebote! Oh! Es ist 

einfacher, Urlaub zu machen als Gebote zu 

halten.    Benjamin Franklin  
 

 

Das Planetarische Netzwerk 
 

Das planetarische Netzwerk aus Licht, Liebe und Dienst verändert das mentale Klima des Planeten und 

richtet die Menschen erneut auf geistige Einstellungen und Werte aus. Die im Bulletin vorgestellten 

Gruppen und Aktivitäten spiegeln verschiedene Aspekte des Netzwerks wider. 

 

Das Santa Barbara Institute for Consciousness 

Studies hat es sich zur Aufgabe gemacht, die 

interdisziplinäre und interkulturelle Erforschung 

der Natur und der Potenziale des Bewusstseins 

zu fördern und seinen Nutzen für die 

Allgemeinheit zu erweitern. Seine Erforschung 

betont die Integration von wissenschaftlichen 

Ansätzen mit kontemplativen Methoden, die an 

gleichwertig hohen Standards ausgerichtet sind, 

und es erweitert grundlegend das Verstehen des 

Denkvermögens, um sein Potenzial besser 

erforschen zu können. 

Seine Praxis- und Bildungsprogramme 

konzentrieren sich auf die Kultivierung von 

menschlichem Wohlergehen und echtem Glück 

durch außergewöhnliche mentale Gesundheit 

und Gleichgewicht sowie die Vermittlung der 

Vorteile der Sensibilisierung einer breiteren 

Öffentlichkeit. Es ist eine nicht-sektiererische 

Organisation, die sich an die wissenschaftlichen 

und akademischen Gemeinschaften, eine 

Vielzahl von kontemplativen Traditionen und die 

breite Öffentlichkeit richtet. 
www.sbinstitute.com 

 

 

Dreiecke Webinar: Gesendet jeden Montag https://www.lucistrust.org/de/triangles/webinar (Englisch) 
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DER FELS UND DAS LICHT 
 
Im Meditationsraum der Vereinten Nationen in New York 

gibt es keine religiösen Objekte, aber in der Mitte des 

Raumes befindet sich ein einzelner Stein, der von einem 

Lichtstrahl beleuchtet wird. Dag Hammarskjold sagte, dass 

er gewählt wurde, weil, .... „es einfache Dinge gibt, die mit 

uns allen in der gleichen Sprache kommunizieren. Wir 

haben solche Dinge gesucht und glauben, dass wir sie im 

Lichtkegel gefunden haben, der auf die leuchtende 

Oberfläche von festem Gestein trifft. In der Mitte des 

Raumes sehen wir also ein Symbol dafür, wie das Licht des 

Himmels der Erde, auf der wir stehen, täglich Leben 

einhaucht, für viele von uns ein Symbol, wie das Licht des 

Geistes die Materie zum Leben erweckt.” 

Der spirituelle Hunger nach Sinn und Ausrichtung ist 

untrennbar mit dem Licht verbunden - wie Dag 

Hammarskjold bemerkte, ,,Der Gedanke nach mehr Licht 

beherrscht alle unausgereiften Sehnsüchte des 

menschlichen Geistes”. Es gibt eine starke Faszination, die 

das Licht als ein ewiges und unerschütterliches Geheimnis 

anerkennt. Unsere Beziehung zu ihm ist so eng, dass die 

Evolution der Menschheit als die Reise von der Dunkelheit 

zum Licht beschrieben werden kann. Die Schönheit und das 

Wunder des Lichts sind so groß, dass es schwer vorstellbar 

ist und wir es kaum wahrnehmen können. Doch das ist 

genau das, was passiert. Ein Astronaut beschrieb die Sicht 

auf den Weltraum und  

 

beobachtete, dass dieser mit dem Licht unzähliger Sterne 

bedeckt war, aber das Licht, das überall vorhanden war, fiel 

auf nichts und so wurde nichts gesehen - nur Dunkelheit. 

Wenn man in diese Richtung denkt, besonders in Bezug auf 

das göttliche Licht oder spirituelle Energie, ist klar, dass 

diese verfeinerten Energien auch ein Objekt zum Leuchten 

brauchen, einen Vermittler, um sie in der Gegenwart 

sichtbar und erkennbar zu machen. Spirituelle Lehrer 

haben immer auf diese Weise gedient und das Licht der 

Wahrheit und Weisheit getragen, um ihre Gemeinschaften 

zu einem größeren Leben zu erheben. Ihre kollektive 

Weisheit und ihr gemeinsames Erbe an spirituellen 

Einsichten dienen auch heute noch als Inspiration und 

Orientierung. 

Auch in der Dunkelheit unserer Zeit erwarten wir eine 

weitere Aufklärung, die für das 21. Jahrhundert besonders 

relevant ist. Aber zusätzlich zu den einzelnen Avataren gibt 

es jetzt eine weltweite Gruppe, die sich der Erleuchtung 

menschlicher Beziehungen widmet - die Neue Gruppe der 

Weltdienenden, die daran arbeitet, umfassende Lösungen 

für lokale und globale Probleme zu finden. Symbolisch hat 

diese Gruppe das Potenzial, als leuchtende Oberfläche des 

Felsens der Menschheit zu stehen, die die Ausstrahlung des 

Weltlehrers widerspiegelt, während die Menschheit ,,das 

Licht des Geistes offenbart, der die Materie zum Leben 

erweckt”. 

 

Die Dreiecksarbeit ist eine weltweite Diensttätigkeit, bei der sich 

jeweils drei Menschen in einer Gruppe in Gedanken miteinander 

verbinden, um ein planetarisches Netzwerk von Dreiecken des 

Lichts und guten Willens zu schaffen. Durch die Verwendung 

eines Weltgebetes, die Große Invokation, rufen sie Licht und 

Liebe an, als einen Dienst an der Menschheit. Auf Wunsch 

erhalten Sie weitere Informationen. Das Bulletin der Dreiecke 

richtet sich an Menschen guten Willens und wird viermal jährlich 

in dänischer, holländischer, englischer, französischer, deutscher,  

 

griechischer, italienischer, polnischer, portugiesischer, 

russischer, spanischer und tschechischer Sprache veröffentlicht. 

Die Dreiecke sind eine Aktivität des Lucis Trust, eine 

gemeinnützige Einrichtung mit dem Ziel, richtige menschliche 

Beziehungen zu fördern. Die Arbeit der Dreiecke wird 

ausschließlich durch Spenden finanziert. Ihren finanziellen 

Beitrag für die Weiterführung des Werkes können Sie auf eines 

der folgenden Konten von Lucis Trust / Weltweiter Guter Wille / 

Dreiecke überweisen. Wir danken Ihnen von Herzen. 
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